
 
Strategien der Prävention in der Psychomotoriktherapie 

 
 

Primärprävention Sekundärprävention Tertiärprävention 
 
 

 
 
 

Verhältnisprävention: 
- Raumgestaltung 
- Fachberatung 
- Weiterbildungsangebote / Kurse 
- Informationsveranstaltungen 
- interdisziplinäre, fachbezogene 
Zusammenarbeit 

Verhaltensprävention: 

Früherfassung: 
Screenings 
Beobachtungen 
Klassenbesuch 

 
 
 

spezifische Gruppen 

z.B. 
- Risikogruppen mit bestimmten 

 
 
 
 
 
 
 

Therapie 
- Entwicklungsfördernde Angebote in ganzen 

Gruppen / Schulklassen 
- konkrete Programme: z.B. G-FiPPs, 
Bewegungslandschaften, Bewegungsbaustelle etc. 

 
Übergang zu Gesundheitsförderung 

und universeller Prävention 

Förderbereich (z.B. Grafomotorik, 
sozio-emotionale Bereich) 
- themenspezifische Projektwochen 

 
Übergang zu selektiver und 

indizierter Prävention 
 
 
 

Generalisierung Spezialisierung 
Fachbezogene Interventionen Fallbezogene Interventionen 
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